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Es können 1-8 Geräte auf fehlerhaften Ablauf von Schreib- und Lese­

vorgängen, Bandrückläufen und Alarrnabfragen getestet werden.

Darüber hinaus läßt sich mit diesem Programm feststellen, ob ein­

zelne Bänder schadhafte Stellen haben, die beim Schreiben oder Le­

sen zu entsprechenden Alarmanzeigen und Protokollen fOhren.

Voraussetzungen:

1) Akkumulator: In den vorgegebenen Stellen sind die bezeichneten

Angaben einzutasten:

a) Stellen 33-30: Anzahl der Schreib- bzw. Leseversuche bei Alarm.

b) Stellen 25-13: Angabe der Blockadresse rn-l, wenn von m an

geschrieben bzw. gelesen werden soll. Ist m-l

durch 8 teilbar, so erfolgt während des Pro­

grammablaufes immer dann ein schneller Rück­

lauf, wenn die Blöcke mit den Adressen 256,

512, ••• geschrieben bzw. gelesen worden sind.

Im anderen Fall erfolgen überhaupt keine schnel­

len Rückläufe.

c) Stellen 12-0: Angabe der Blockadresse n, bis zu der geschrie­

ben bzw. gelesen werden soll. Das Programm

stoppt dann jedoch nur, wenn n-m-l durch R teil­

bar ist. Im anderen Falle läuft es bis zur

Adresse p, wobei p-(n-m-l)~7.
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2) Bedingungsschalter 14: Hier müssen die Angahen über die zu be-

nutzenden Geräte eingetastet sein und

ferner, ob ~eschrieben, gelesen oder ~e­

schrieben und gelesen werden soll.

Dabei gilt folgende Verschlüsselung:

<14>=r<R:

R«14>=s<16:-
16«14>=t<24:-

Nur lesen und zwar von den Bändern in

den Geräten 0 bis r.

Nur Schreiben, und zwar auf die Bänder

in den Geräten 0 bis (s-R) •

Schreiben und Lesen mit den Geräten

Obis (t-16).

3) Außer den Möglichkeiten, die Bänder durch die Befehlsfolgen B7+tl,

CBs+t2 und U7 zu beschreiben bzw. Daten von ihnen durch die Be­

fehlsfolge CBs+tz, U7 und U7+tl zu lesen, werden folgende Ver­

drahtungcn vorausgesetzt:

a) der schnelle Rücklauf durch die Befehlsfolge CB(s+16)+t,

U7 (vgl. jedoch Voraussetzung lb)

b) die Abfragen auf:

0: Obertragung beendet

-1': Bandalarm beim Lesen oder Schreiben

Eo+O: Obertragung nicht beendet

2': Blockadresse nicht gefunden

Programmablauf:

Der Lochstreifen wird mit Eo+l eingelesen; die Haschine bleiht da­

nach mit EK 12R stehen. Wenn die gewünschten Bedingungen in der

Tastatur des Akkumulators und Bedingungsschalters eingegeben und

die für das Programm vorgesehenen Bandgeräte vorbereitet sind, kann

das Programm durch Drücken der Starttaste gestartet werden.



Zum Ablauf vergleiche das Schema auf der folgenden Seite, das

einen groben Überblick geben soll. Es handelt sich - abgesehen

von kleinen Änderungen auf Grund einer etwas anderen Programmierung

der Bandsysteme - um ein Programm, das zuerst für festadressierte

Bell-Bänder erstellt wurde.
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'11
( Start auf K 12 R )

~
Abspeichern der eingetasteten
Blockadresse für den Prooraml1l-..., .

f,o lYeginn

.~

Daten f. Beschreiben des Ban-
des bilden

.....,.
'V

Abspeichern der.Übrigen Bedingungen
für den Prop,rammahlauf aus Akkumulator
u. Bedingunp,sschalter (Start auf K130)

,~

Bandrücklauf, falls Programm
bei Blockadresse 256, 51 2 , •••

angekommen ist

~
I Soll 2eschrieben werden? \

ja nein
I : I -.

\lI.
,

Vorwärts-Schreiben von 8 auf-
einanderfolgenden Blöcken in
den entsprechend <14>vorge-
sehenen Geräten in aufstei-

gender Reihenfolge

I .i

'Jl "'

I C::n 11 op.1 p.c::~n wp. -rrt p.n?
,

ja nein

I I,~
Rückwärts-Lesen der A nächsten
Blöcke (bzw. der eben geschrie-
benen) in den entsprechend<14>
vorgesehenen Geräten in auf-
steigender Reihenfolge

'lf'

1 2 3
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Falls geschrieben und gelesen
wurde: Vergleich der zuletzt
gelesenen u. geschriebenen Da-

ten auf der Trommel

Falls geschrieben werden soll:
Verändern der Daten, die ge­

schrieben werden sollen.

3
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Protokolle: Lesen, Schreiben und Bandrückläufe werden auf auf-·

getretene Alarme hin geprüft, die dann in entsprechender

Weise von der Fernschreibmaschine protokolliert werden.

(ggf. mit Angabe von Geräte-Nr., Block-Nr. und Nr. des

Lese- bzw. Schreibversuches).

Falls das Programm nach einem Protokoll stoppt("Ober­

tragung findet kein Ende" oder wenn die Alarmabfrage

eine unzulässige Zahl lieferte), kann es nach Besei­

tigung der Ursache für das ausgegebene Protokoll durch

Drücken der Starttaste zu sinnvoller Fortsetzung wie­

der gestartet werden.

Unterbrechung des Programmablaufes:

Eine Unterbrechung des Programmablaufes kann erreicht

werden durch

a) Bedingten Stop auf 6130 6 13762 (oktal) falls im

Programm geschrieben wird.

b) Bedingter Stop auf 6175 ~ 14037 (oktal) falls im

Programm gelesen wird.

c) Eintasten einer Endblockadresse, die bereits erreicht

ist. Das Programm kann durch Start auf K 130 fortge-

setzt werden.

Speicherbelegung:

a) Kernspeicher ab 128

b) Trommelspeicher von 6000 bis 7200

(einschließlich Bereiche für Klartext, zu schreiben­

de Daten und gelesene Daten)
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Die Schreibroutine liegt in den Zellen 6064 bis 6093.

die Leseroutine von 6094 bis 6125. Die Daten, die auf

das Band geschrieben werden, stehen in den Zellen

6550 bis 6677, gelesen wird vom Band in die Zellen

6700 bis 6827 bzw. 6850 bis 6977 bei aufgetretenem

Lesealarm.


